


Ilse und Pierre Garnier

Die Autoren: Pierre Garnier (geb. 1928 in Amiens) und
seine Frau Ilse Garnier (geb. 1927 in Kaisers-
lautern) leben als freischaffende Künstler,
Dichter, Übersetzer, Literaturtheoretiker und
Kritiker in Saisseval in der Picardie (Frank-
reich).

Das Werk: Ilse und Pierre Garnier haben ein umfangrei-
ches lyrisches Werk geschaffen. Seit Beginn
der sechziger Jahre sind sie Initiatoren und
Hauptvertreter der poesie spatiale. Die von
Pierre Garnier redigierte Zeitschrift Les
LeUres bildet zwischen 1963 und 1967 eine
internationale Plattform fiir konkrete, visu-
elle und spatiale Poesie. Das Ehepaar Garnier
hat darüber hinaus in Übersetzungen und Auf-
sätzen deutsche Literatur in Frankreich be-
kannt gemacht. Die maßgebliche französische
Benn-Übersetzung stammt von Pierre Garnier.

Einordnung: Die poesie spatiale integriert, reflektiert und
erneuert die Konstellationen der konkreten
und visuellen Poesie. Sie betont die Mate-
rialität und räumliche Gestalt von Sprach-
und Textzeichen. In den letzten Jahren sind
die spatialen Werke von Pierre und Ilse
Garnier zunehmend asketisch und nachdenk-
lich geworden. Ihre fragilen Wort- und Bild-
kompositionen verflechten vielfältige litera-
rische und philosophische Assoziationen und
versuchen, die Räume jenseits des Sagbaren
zu ergründen.
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Bamberger Editionen

Die »Bamberger Editionen« sollen einem deutschsprachigen
Publikum lesenswerte Texte aus Vergangenheit und Gegen-
wart, aus Europa und aus anderen Kontinenten zugänglich
machen.

Die »Bamberger Editionen« sind wissenschaftlich zu
ige Te tausgaben. Sie sind mit einer Einleitung veJ'SC~leD.
ie enthalten erklärende Anmerkungen und ein LiltenLtur·
verzeichnis.

Die »Bamberger Editionen« bringen fremdsprachige Tex
immer zusammen mit einer deutschen Übersetzung hera .

Die »Bamberger Editionen« wurden im Jahr 1988 von
Wentzlaff-Eggebert und Helga Unger begründet, die B-
12 bi 14 hat Gerhard Penzkofer ediert.

Be tellungen über den Buchhandel
oder direkt beim
Uni itä -Verlag Bamberg
Gutenberg traBe I
96050 Bamberg
E- ai1: universitaets-verlag.bamberg@fraenkischer-
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